Untertitel für Section 5 (EU 12: medieval learning)
Section 5.1: Päpstliche Gründungsprivilegien

„ Die katholische Kirche erkannte den wachsenden Einfluß von universitärer Lehre auf die gebildeten und meist wohlhabenderen Bevölkerungsteile. Durch die Stiftung von Privilegien konnten die Päpste einen gewissen Einfluß auf die Lehre und die Stellenbesetzung ausüben. Seltener war der Wunsch durch Universitätsausbildung den christlichen Glauben in bestimmten Gebieten zu festigen (Toulouse).“  

Section 5.2: Kaiserliche Gründungsprivilegien  

„ Kaiserliche Privilegien gehören zu den seltensten Anlässen für die Gründung von Universitäten. 

Für viele Kaiser war die klare Positionierung gegenüber dem Papsttum -besonders in Oberitalien-ein wichtiger Beweggrund für die Gründung von Universitäten. 

Zeitgleich sollten an den Bildungsstätten Rechtsgelehrte ausgebildet werden, die später in kaiserlichen Diensten stehen konnten.“ 

Section 5.3: Königliche/Landesherrliche Gründungsprivilegien

„Die spezielle Situation der Königreiche von Kastilien und León im Zuge der Reconquista (Rückeroberung der von den Mauren besetzten Teile der Halbinsel), ließ es den Herrschern notwendig erscheinen, den wiedergewonnen Untertanen durch universitäre Bildung zu einer neuen kulturellen Identität zu verhelfen. Zugleich dienten sie als Zeichen der besonderen königlichen Machtposition im Grenzland des „christlichen Abendlandes“.“

Section 5.4: Königliche/Landesherrliche UND Päpstliche Gründungsprivilegien

 „Von Universitäten in ihrem Herrschaftsbereich erhofften sich die Landesherren gesteigerte Attraktivität ihrer Städte, die Möglichkeit gut ausgebildetes Personal für ihren Hof oder andere Bereiche zu erhalten und nicht zuletzt größeres politisches Gewicht. Einige (z.B.Bischöfe) waren allerdings von der Zustimmung einer der beiden höchsten mittelalterlichen Instanzen (Kaiser oder Papst) abhängig, brauchten deren finanzielle Unterstützung oder wollten aus anderen Gründen (z.B. geplante Theologische Fakultät) nicht darauf verzichten.“

Section 5.5: Ohne Gründungsprivilegien

„ Ein großer Teil dieser „inoffiziellen Gründungen“ entstand nach Streitigkeiten unter Dozenten durch Sezession von einer älteren Universität. (z.B. Angers und Orléans aus Sezessionen von Paris). 

In Oberitalien waren vor allem die Machtkämpfe unter den starken Stadtstaaten für solche Abspaltungen verantwortlich. Das mit Universitäten verbunden Prestige war begehrt und daher wurden gezielt Dozenten abgeworben, um sie in der eigenen Stadt anzusiedeln.“    

